
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lehrbuch der Erdkunde für höhere Lehranstalten

Klein, Hermann J.

Braunschweig, 1886

§. 10. Der Atlantische Ozean

urn:nbn:de:bsz:31-269444

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-269444


Der Atlantiſche Ozean. 35

§. 10 .

Der Atlantiſche Ozean .

Der Atlantiſche Ozean erſtreckt ſich faſt in Form eines 8S vom Nördlichen
bis zum SSüdlichen? Jolarkreiſe und wird 35 vom Nördlichen , hier vomSüdlichen
Eismeere , im Weſten von Amerika , im Oſten von Europa , Afrika und dem In⸗

diſchen Ozeane begrenzt . In den Teilen iſt der Atlantiſche Ozean faſt
vollſtändig inſellos , nur die vulkaniſchen Felſen der Azoren , von Aſzenſion
und St . Helena haben eine ozeaniſche Lage, während dienicht Rünter vulka⸗

niſchen Knanarien und Kapverdeſchen Inſeln ſchon bedeutend dem Feſt⸗
lande von Afrika genähert erſcheinen . Die bedentemdſt⸗ Inſelbildung findet ſich

der europäiſchen und nordamerikaniſchen Küſte (Britiſche Inſeln , Island ,

Neufundland , Antillen ) .
Der Atlantiſche Ozean iſt das wichtigſte Kulturmeer der Erde , deren reichſte

und fruchtbarſte Gegenden durch ihn leichter zugänglich werden . Er vermittelt
den Hauptverkehr zwiſchen den ziviliſierten Nationen . Weder dieſe noch die
Kultur der Menſchheit überhaupt würden ihre heutige Höhe erreicht haben , wenn
ſtatt jenes Ozeans und ſeiner zahlreichen Buchten und Nebenmeere , welche die
Kontinente aufſchließen , ein Feſtland zwiſchen Europa und Amerika ſich aus⸗

dehnte .
Dem Atlantiſchen Meere eigentümlich erſcheint die Bildung großer , faſt

allenthalben von Land umſchloſſener Binnenmeere ( Oſtſee , Mittelländiſches Meer ,
Karibenſee , Mexikaniſcher Meerbuſen , Hudſonsbai ) ; auch iſt es eine merkwürdige
Thatſache , daß die öſtlichen und weſtlichen Küſten dieſes Ozeans einen ähnlichen ,

wenn auch keineswegs parallelen Verlauf nehmen . Während der tiefen Aus⸗

buchtung im Meerbuſen von Guinea die weit vorſpringende ſüdamerikaniſche
Oſtküſte gegenübertritt , entſpricht dem tiefen und reich gegliederten Einſchnitte
des Mittelmeeres auf der öſtlichen Seite der Mexikaniſche Meerbuſen mit der

Karibenſee im Weſten und ähnlich ſtehen ſich Oſtſee und Hudſonsbai gegenüber .

Teile des Atlantiſchen Ozeans .

a. An der Oſtküſte .

1. Die Jriſche See zwiſchen Irland und Großbritannien , nördlich durch
den Nordkanal , ſüdlich durch den St . Georgskanal mit dem Ozean in Verbindung .

2. Die Nordſee . Sie füllt den öſtlichen Teil des Plateaus aus , auf
welchem ſch die Britiſchen Inſeln über den Ozean erheben , iſt daher nicht
ſehr tief ( 160m im Norden , 40 m und weniger im Süden) , außer an der

norwegiſchen Küſte , wo eine ſchmale, tiefe Rinne von 5 bis 10 Meilen Breite

ſich bis in das Skagerrak hineinzieht . Am ſeichteſten iſt die See in der

Nähe der deutſchen und niederländiſchen Küſte , woſelbſt eine Rehe vorgelagerter
Inſeln die traurigen Überreſte vom Merre verſchlungener Landesteile ſind , und

Jade , Dollart und Zuiderſee alte Einbrüche der See bezeichnen. Auch an
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36 Der Atlantiſche Ozean .

der engliſchen Küſte hat das Meer im Laufe der Jahrhunderte Land weggeſpült

und Sandbänke angehäuft , die der S hiffahrt gefährlich ſind .

Die Straße von Dover oder Calais , welche ſüdlich in den „ Kanal

führt , iſt ein Meeresdurchbruch in vorhiſtoriſcher Zeit .

3. Die Oſtſee ( das Baltiſche Meer ) , ſteht durch den Sund , Großen

und Kleinen Belt mit dem Kattegat , dem Skagerrak und der Nord⸗

ſee in Verbindung und iſt ein ſeichtes , wenig ſalzhaltiges Binnenmeer , das ſich

erſt in öſtlicher , dann in nördlicher Richtung in das europäiſche Feſtland ein⸗

ſchiebt . Der klippenreiche Archipel der Alandsinſeln trennt den Bottni⸗

ſchen Meerbuſen von der eigentlichen Oſtſee . Oſtlich zweigen ſich der Fin⸗

niſche Meerbuſen und die Rigaer Bucht ab , letztere durch die Inſeln

Oſel und Dagö deutlich abgegrenzt .

Abgeſehen von Gottland und Oland erſcheint die Oſtſee vorzugsweiſe im

weſtlichen Teile inſelreich . Hier finden wir außer dem gebirgigen Bornholm , den

Inſeln Uſedom und Wollin ſowie den zerriſſenen Kreidefelſen von Rügen die

großen Inſeln Seeland , Fünen , Laaland , Falſter . Die heutige Oſtſee mit

ihren Meeresteilen iſt nur der überreſt einer größeren Seefläche , welche in der Vor

zeit dort beſtand und ſich gegen das Weiße Meer erſtreckte , auch einen Teil des heuti⸗

gen Schweden in ſich faßte . Durch eine Art langſamer Hebung des Landes , die in

Skandinavien und Finnland noch gegenwärtig fortdauert ( und durchſchnittlich Im im

Jahrhundert beträgt ) , wurde das Becken der Oſtſee nach und nach verengt .

4. Der Golf von Bis caya, tief und ſturmreich.

e Straße von
5. Das Mittelländiſche Meer . Es ſteht durch di

Gibraltar mit dem Atlantiſchen Ozean in Verbindung und iſt das hiſtoriſch

merkwürdigſte Binnenmeer der Erde , an deſſen Geſtaden die heutige Kultur der

Menſchheit erblühte .
Es beſteht aus drei hinreichend unterſchiedenen Teilen und verdankt höchſt

3660 km

wahrſcheinlich ſeine gegenwärtige Ausdehnung ( 520 Meilen von W nach O,

3 000 000 akm
54 400 Q. Meilen Areal ) ſucceſſiven Durchbrüchen in vorhiſtoriſcher Zeit , durch

welche das Schwarze Meer , das öſtliche und weſtliche Becken mitein⸗

ander und mit dem Ozean in Verbindung traten . Zwiſchen Tunis und der

Inſel Sizilien erhebt ſich ein untermeeriſches Plateau und hier war in der Vor⸗

zeit eine Landverbindung mit Afrika . Noch gegenwärtig haben die Verſuche der

Natur nicht aufgehört , dort den erzwungenen Durchgang wieder zu ſchließen ;

aber die vulkaniſchen Felſen , welche wiederholt aus dem Meere hervortraten ,

ſind durch die Gewalt der Wellen zertrümmert und weggeſpült worden .

Betrachtet man den Verlauf der Mittelmeerküſten , ſo fällt eine große Ver⸗

ſchiedenheit zwiſchen der nördlichen und ſüdlichen ſogleich auf . Letztere iſt ein⸗

förmig , wenig hafenreich , vielfach von Sanddünen eingefaßt und flach ; nur im W

ziehen ſich Gebirge ( der Atlas ) bis zum Meere . Der öſtliche Teil der Südküſte
zwiſchen Tunis und der Grenze Aſiens verſandet mehr und mehr . Nur zwei

Meerbuſen , die Golfe von Sydra und Gabes ( große und kleine Syrte),
zeigen ſich auf dieſer ganzen Strecke .
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Der Atlantiſche Ozean . 37

Die Nordküſte iſt dagegen , beſonders im mittleren Teile , vielfach zerriſſen
und durch tiefe Buchten zerſchnitten ; hohe Gebirge treten häufig an die aus⸗

gezackten Ufer heran und bilden eine Menge geräumiger und ſicherer Häfen ;
auch Inſeln zeigen ſich hauptſächlich an der europäiſchen Seite .

Im weſtlichen Mittelmeerbecken tritt die Bildung eigentlicher Meer⸗

buſen an der ſpaniſchen Küſte weniger hervor , am meiſten noch gegenüber den

Baleariſchen Inſeln . Nördlich bilden dagegen der Löwenbuſen ( Golfe
du Lion ) und der Buſen von Genua halbkreisförmige Einſchnitte , während
das Tyrrheniſche Meer ein durch die drei großen Inſeln Corſica , Sar⸗

dinien , Sizilien und die Weſtküſte von Italien ausdrücklich abgegrenztes
Becken vorſtellt , in welchem kleinere Inſeln ( Elba , die Pontiniſchen und Lipari⸗

ſchen Inſeln , Ischia , Procida , Capri ) meiſt in der Nähe der Küſte auftreten .

Die Straße von Meſſina , im Altertume berüchtigt durch die der

modernen Schiffahrt ganz ungefährlichen Strudel Scylla und Charybdis , führt
in die Joniſche See ( mit dem Golf von Taranto ) und aus dieſer die Straße
von Otranto in das Adriatiſche Meer , ein abgeſchloſſenes Becken , das nörd⸗

lich in zwei Buchten, die Golfe von Venedig ( Trieſt ) und von Quarnero , ausläuft .

Die Weſtküſte des Adriatiſchen Meeres vom Kap Leuca bis zur nördlichſten Spitze
iſt meiſt einförmig und flach , nur im M. Gargano ſpringt eine Gebirgsmaſſe weit
in die See vor und bildet den Buſen von Manfredonia ; auch fehlt hier Inſelbildung
beinahe gänzlich . Um ſo mannigfacher zerſchnitten und von ſteil abfallenden Gebir⸗
gen begleitet erſcheint die Oſtküſte , die von einem langen , ſtellenweiſe doppelten Zuge
ſeltſam gegliederter Inſeln umſäumt wird und im Golfe von Cattaro eine der merk⸗
würdigſten ( vierfachen ) Beckenbildungen beſitzt .

Südlich vom Kap Linguetta dringt das Meer in zahlreichen Buchten in die

Griechiſche Halbinſel ein ; am weiteſten im Golf von Korinth , der bis

auf eine Meile dem Golfe von Agina ſich nähert . Beide Meeresteile , in
der Vorzeit miteinander verbunden , ſind heute durch eine ſandige Landenge ge⸗
ſchieden , deren Durchſtechung ſchon im griechiſchen Altertume projektiert war ,
aber nicht zu ſtande kam. So wird Morea faſt eine Inſel , die ſich ſüdlich
in drei felſige Landzungen ausſpitzt .

Von größeren Inſeln ſind hier zu nennen : Korfu , St . Maura , Kephalonia
und Zante , die man unter dem Namen der Joniſchen Inſeln zuſammenfaßt .

Das Ageiſche Meer , der buchten- und inſelreichſte Meeresteil der Erde ,
bildet nördlich die Meerbuſen von Salonichi , Kaſſandra , Hagion Oros , Orfana ,
Saros , ſchließt ſüdwärts mit der merkwürdigen vulkaniſchen Inſelgruppe der

Cykladen und den zerſtreuten Sporaden ab und geht in

das Meer von Kandia über , das bis zu der Nordküſte der großen

gleichnamigen Inſel reicht.

Die Straße der Dardanellen ( der altberühmte Helleſpont ) führt in das
Marmarameer (iie griechiſche Propontis ) und durch den Bosporus
( Straße von Konſtantinopel ) , wo auf Stromes Breite Europa und Aſien an⸗
einander grenzen und die Natur alle Reize beider Erdteile vereinigt hat , in
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das Schwarze Meer . Dieſe nebel - und ſturmreiche, inſelloſe Waſſer⸗

wüſte iſt ihrer ganzen geographiſchen Stellung nach von den beiden Mittelmeer—
becken aufs deutlichſte geſchieden. Auch hier iſt die nördliche Küſte buchtenreicher
und zeigt in der Krim , die nur durch eine ſandige Fläche mit dem Kontinente

zuſammenhängt , die einzige Halbinſel . Eine ſchmale Landzunge im öſtlichen

Teile der Krim trennt das Aſowſche Meer ( wegen Seichtigkeit , Nebel und

langdauerndem Eisgange ſehr verrufen ) ſüdwärts deutlich vom Schwarzen

Meere ab.

Der öſtliche Teil des eigentlichen Mittelmeeres , die Levantiſche See ,

iſt in bezug auf Küſtenentwickelung am wenigſten gegliedert und beſitzt nur die

große , überaus fruchtbare , aber heute teilweiſe verödete Inſel Cypern .

N

S

6. Der Golf von Guinea ( mit den Inſeln Fernando Po , do Principe ,

St . Thome und Anno Bon ) , buchtet ſich in die Buſen von Benin und Bia⸗

fra aus .

b) An der Weſtküſte :

7. Die Hudſonsbai , eine große Waſſerfläche mit niederen , öden Ufern ,

ohne Verkehr , im Norden meiſt vereiſt und durch die Hudſonſtraße mit dem

Ozean in Verbindung .

8. Der St . Lorenzbuſen , dem öſtlich die große Inſel Neufundland

vorgelagert iſt .

9. Der Buſen von Mexiko , ein ſüdlich und beſonders weſtlich von

Gebirgsland , nördlich von niederen Flächen begrenztes Waſſerbecken . Der

Floridakanal führt nordwärts in das Atlantiſche , der Kanal von Yukatan
in das Karibenmeer . Letzteres findet durch die Antillen mit den vor⸗

gelagerten Bahamainſeln eine natürliche Abgrenzung gegen den Ozean .

Die Antillen bilden die wichtigſte Inſelkette an der Weſtküſte des Atlantiſchen

Ozeans . Die großen : Cuba , Jamaika , Haiti , Portorico liegen faſt ſenkrecht zur

Richtung der Kleinen Antillen , die eine bogenförmige Anordnung zeigen und zum
Teil vulkaniſch ſind .

An der Küſte Südamerikas bildet der Atlantiſche Ozean nur einige un⸗

bedeutende Buchten , auch tritt dort nur in der Nähe der Südſpitze des Kontinents

Inſelbildung auf ( Südgeorgien , Falklandsinſeln , Feuerland ) .

Der Boden des Atlantiſchen Ozeans iſt im allgemeinen außerordent⸗

lich flach und faſt überall mit ſehr feinem , kalkigem Schlamme bedeckt . Beſonders

in der nördlichen Hälfte dieſes Meeres haben zahlreiche Tieflotungen ein Bild

der Bodengeſtaltung desſelben geliefert . Hiernach finden ſich die größten Tiefen

von mehr als 5000 m in einer breiten , halbkreisförmigen Rinne zwiſchen

100 und 420 n. B. , aus der nur die Bermudas als ſteile Felſen über

den Meeresſpiegel hinaufragen . Längs der Bahama - und Antilliſchen Inſeln

findet ein ſteiler Abſturz des Seebodens ſtatt , und die größte gemeſſene Tiefe

( 7086 w) iſt unmittelbar nördlich von der Inſel St . Thomas . Durch den

ganzen mittleren Teil des Ozeans erſtreckt ſich ein untermeeriſches Hochland

( 2000 m unter dem Waſſerſpiegel ) , auf dem unter 40u . B. die Azoren ſich
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Der Atlantiſche Ozean . 39

erheben . Auch rings um die europäiſche Küſte zieht ſich ein ſubmarines Vor⸗

land , das in großen Bogen die Britiſchen Inſeln umſchließt und innerhalb deſſen
die Meerestiefe nirgend 200 m überſteigt , während ſie nach dem Ozean zu
2000 m und darüber beträgt .

Bemerkenswert iſt die Bank von Neufundland an der nordamerikaniſchen
Küſte , ein untermeeriſches felſiges Hochland , mit ſteilen Rändern , von tieferen Rinnen
durchſchnitten und mit Schutt und Steinblöcken bedeckt. Am öſtlichſten liegt die Außen⸗
( Outer⸗ ) Bank , 200 bis 300 m unter dem Seeſpiegel , dann folgen die große Bank ,
130 Meilen lang , ſtellenweiſe 50 Meilen breit , 70 bis 100 m unter dem Waſſer ,
ſowie mehrere kleinere Bänke und Untiefen beſonders im Süden . Rings um die Bänke
iſt der Wellenſchlag beträchtlich , auf ihnen ſelbſt aber die See meiſt ruhig und 40 bis
60 C. warm , daher hier der Lieblingsaufenthalt der Schellfiſche , deren Fang ganze
Flotten der ſeefahrenden Nationen beſchäftigt . Seit 400 Jahren hat der Reichtum
dieſer „Stockfiſchwieſen “ nicht abgenommen .

Im Südatlantiſchen Ozean , aus deſſen Mitte ſich die öden St . Pauls⸗
klippen und die kahlen vulkaniſchen Felſen Aſzenſion und St . Helena er—⸗
heben , iſt die Tiefe zwiſchen Südamerika und Afrika meiſt größer als 4000 m,
ſüdlich zwiſchen Triſtan da Cunha und dem Kap der guten Hoffnung
wurden 4846 m gelotet .

Die Strömungen des Atlantiſchen Ozeans , beſonders diejenigen der
Nordhälfte ( Fig . 22) , ſind von der größten Bedeutung für die klimatiſchen Zuſtände
Europas . Unter dem Aquator findet ſich eine Strömung warmer Waſſer , die
in mächtiger Breite vom Meerbuſen vonGuinea gegen die Oſtſpitze Südamerikas
flutet . Hier geht ein Teil gegen Süden , die Hauptmaſſe dagegen fließt längs
der amerikaniſchen Küſte , zwiſchen den Kleinen Antillen in das Karibenmeer
und durch dieſes in den Mexikaniſchen Meerbuſen (woſelbſt die Meerestemperatur
27 C. beträgt ) . Aus dieſem Keſſel ſtrömen die warmen Waſſer als Golf —
ſtrom durch die Floridaſtraße und anfangs parallel der amerikaniſchen Küſte ,
wenden ſich aber unter 370 n. B. , bei faſt noch unveränderter Temperatur , nach
0 und N0 . Hier breiten ſie ſich wie ein ungeheurer Teppich über den Ozean
aus und dringen ( mit 10 C. Wärme im Sommer , 30 bis 50 C. im Winter )
längs der europäiſchen Küſte bis über die Nordſpitze Skandinaviens hinaus , ja
zwiſchen Nowaja Semlja und Spitzbergen ( wo die Seetemperatur im Sommer
30 bis 5» C. beträgt ) tief in das Nördliche Eismeer .

Der Golfſtrom legt ſich wie ein Damm vor die europäiſche Küſte und hält die
röme des Arktiſchen Meeres von ihr ab, die nun ihren Weg an der amerikaniſchen

Seite längs der Küſte von Labrador nehmen . Sſtlich von Neufundland ( auf den be⸗
rühmten Bänken) trifft der Polarſtrom zuerſt auf den Golfſtrom , wobei zahlreiche Eis⸗
berge und Eisſchollen geſchmolzen werden , ohne daß der Golfſtrom weſentlich an Wärme
zu verlieren ſcheint . Doch wird er etwas nach 8 gedrückt , gewinnt aber im Winter ,
wenn das Arktiſche Meer ſtill liegt , höhere Breite gegen N. Infolge der Wirkung
des Golfſtromes ( „einer ununterbrochenen Warmwaſſerleitung “ ) erfreuen ſich die weſt⸗
lichen und nördlichen Teile Europas eines gemäßigten Klimas . Die Linien gleicher
mittlerer Jahreswärme rücken hier hoch nach Nherauf , während ſie ſich über dem öſt⸗
lichen Nordamerika tief gegen S herabſenken .

Nain ( 570 n. B. ) auf der Küſte von Labrador hat im Januar eine mittlere Tem⸗
peratur von — 170 C. , während Bergen ( 600 24“ n. B. ) an der Küſte von Norwegen
gleichzeitig durchſchnittlich ＋E. 20 C. aufweiſt . Während , vom Eisſtrome des Arktiſchen
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Meeres umflutet , Labrador ein ödes Land iſt , wird an der norwegiſchen Küſte in 100

bis 150 höherer Breite noch lebhafter Ackerbau betrieben , Weizen bis 640, Gerſte bis

700 n. B. gebaut . Auf der Seite des Polarſtromes gibt es in 700 n. B. weite

Gegenden ohne alle Kultur , in denen der Eskimo ein kümmerliches Daſein führt ,

während an der Golfſtromſeite in 71“ n. B. das betriebſame Städtchen Hammerfeſt

nie eine größere Winterkälte als — 150 C. aufweiſt . In den warmen Fluten des

Golfſtromes ſammeln ſich unter dem Polarkreiſe an der norwegiſchen Küſte un⸗

geheure Scharen von Fiſchen , deren Fang in den Wintermonaten dort 18000 Menſchen

beſchäftigt .
Der Golfſtrom iſt es auch , der Island vor der grimmigen Winterkälte ſchützt,

mit der die unter gleichen Breiten liegenden Teile Grönlands bedacht ſind . Ohne die

Fig . 22.

5
Bergenſ
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Strömungen im Atlantiſchen Ozeane .

warmen Fluten des Golfſtromes würde ein großer Teil von Europa höherer Kultur

unzugänglich ſein , die Polarſtröme könnten Eismaſſen bis in die Nordſee hinabtragen
und das geiſtige übergewicht Europas würde unter Eis und Schnee begraben werden .

Ein Arm des Golfſtromes zweigt ſich in 40o bis 450 n. B. ab und läuft

zwiſchen den Azoren und der europäiſchen Küſte nach 8, lenkt bei den Kap⸗

verdeſchen Inſeln um und geht mit der Aquatorealſtrömung wieder in das

Karibenmeer . Er umſchließt eine große Fläche verhältnismäßig ruhiger Waſſer ,

das Sargaſſomeer , mit Inſeln ſchwimmenden Seetangs bedeckt , die einzeln
eine ſehr geringe Größe haben , aber in gedrängten Maſſen über eine Fläche von

vielen tauſend Quadratmeilen ausgeſtreut ſind .
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Die Windverhältniſſe über dem Atlantiſchen Ozean ſind wegen
der großen Bedeutung dieſes Meeres für die Schiffahrt ſehr genau erforſcht , be⸗

ſonders im nördlichen Teile . Zwiſchen 3o und 80 n. B. findet ſich eine Region
veränderlicher Winde ( Kalmenzone ) , in der völlige Windſtillen mit Stürmen ab⸗

wechſeln . Nördlich hiervon weht bis zu 300 n. B. gleichförmiger Nordoſtwind

Fig . 23. ( Paſſat ) , der die Fahrt in

dieſen Teilen des Ozeans ge⸗
fahrlos und leicht macht . Ein

ähnlicher beſtändiger Südoſt⸗
wind (ſüdlicher Paſſat ) tritt im

ſüdlichen Teile des Atlantiſchen

Ozeans auf . Nördlich von
400 n. B. finden ſich vor⸗

wiegend W⸗ und N- Winde ,
im Winter am ſtärkſten , im

Sommer und in der Nähe der

europäiſchen Küſte am ſchwäch⸗
ſten wehend .

In der Nähe der Weſt⸗

indiſchen Inſeln treten oft im

Atlantiſchen Ozeane heftige

Stürme ( Cyklone , Hurrikanes )
auf , welche unter großen Ver⸗

heerungen ſich nach Nordweſt

bewegen , aber ſpäter umbiegen und längs der amerikaniſchen Küſten nach NO

gehen , wobei ſie dem Laufe des Golfſtromes folgen (Fig. 23) . Einzelne erreichen

ſelbſt Europa , doch iſt der Ausgangspunkt der meiſten hier auftretenden Stürme

( beſonders der orkanartigen Nordweſtwinde , welche an den flachen Küſten der

Nordſee vor allen gefürchtet ſind ) keineswegs in Weſtindien zu ſuchen .

Bahn der weſtindiſchen Wirbelſtürme .
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Der Indiſche Ozean .

Der Indiſche Ozean , eine ungeheure , von drei Erdteilen (Afrika , Aſien und

Auſtralien ) begrenzte Bucht , liegt ausſchließlich in der heißen Zone ; nur zwei
Meeresarme , welche er entſendet , dringen mit ihren Endpunkten in die nördliche
gemäßigte Zone ein. An ſeinen Geſtaden gedeihen die köſtlichſten Erzeugniſſe
der Erde , und Jahrhunderte , bevor Vasco da Gama ( 1497 ) dieſen Ozean der

Erkenntnis des Abendlandes erſchloß , vermittelte er den Verkehr zwiſchen Völkern,
deren Geſamtzahl diejenige Europas übertrifft .

Teile des Indiſchen Ozeans ſind :

1. Das Arabiſche Meer , zwiſchen Arabien und Indien , außer in der

Nähe der Küſten vollſtändig inſellos . Aus ihm zweigen ſich ab:
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